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Revolution im Baumwollfeld: Roboter
kämpft gegen Unkraut mit Sonnenkraft!

Ein solarbetriebener Roboter in Kalifornien bekämpft
Unkraut mit KI, unterstützt Landwirte in der nachhaltigen

Landwirtschaft.

Los Banos, Kalifornien, USA - In den weitläufigen
Baumwollfeldern von Los Banos, Kalifornien, tut sich gerade
einiges. Ein solarbetriebener Roboter mit dem klangvollen
Namen Element schwingt seine metallenen Arme und befreit die
Pflanzen von lästigem Unkraut. Dank künstlicher Intelligenz
erkennt er unerwünschte Pflanzen und entfernt sie gezielt, ohne
die Baumwolle zu schädigen. Dies ist nicht nur ein Gewinn für
die Ernte, sondern auch eine Reaktion auf die
Herausforderungen, mit denen viele Landwirte in den USA
konfrontiert sind. Ein Mangel an Arbeitskräften, der dazu führt,
dass oft chemische Unkrautvernichter eingesetzt werden, ist nur
eines der Probleme, die dieser innovative Roboter angeht. 
Japan Times berichtet, dass gerade resistent gewordene

https://www.japantimes.co.jp/business/2025/07/06/tech/ai-robots-farms/


Unkräuter die Effizienz der Herbizide in Frage stellen.

Das Start-up Aigen hat mit dem Roboter Element eine Lösung
entwickelt, die nicht nur effizienter, sondern auch
umweltfreundlicher ist. Richard Wurden, der Mitbegründer und
CTO von Aigen, betont, dass die Technologie entscheidende
Vorteile für die menschliche Gesundheit bringen könnte, indem
sie schädliche Chemikalien aus unseren Lebensmitteln fernhält.
Durch die Innovation will Aigen nicht nur Kosten sparen, sondern
auch politisch konservative Landwirte mit einer
klimafreundlichen sowie wirtschaftlichen Alternative
unterstützen. Statt teurem Diesel arbeitet der Roboter mit
Sonnenenergie, was in der heutigen Zeit ein echtes Plus ist. 
Economic Times hebt hervor, dass Aigen bereits Roboter in
Tomaten-, Baumwoll- und sogar Zuckerrübenfeldern im Einsatz
hat.

Ein Blick in die Zukunft der Landwirtschaft

Die Technologie, die hinter diesen Robotern steckt, ist nicht nur
ein einfacher Trend, sondern könnte die gesamte Branche
revolutionieren. Zunehmend setzen Roboter und künstliche
Intelligenz neue Maßstäbe in der Landwirtschaft. Im GALIRUMI-
Horizon-Projekt beispielsweise wurden 2023 Roboter zur
herbizidfreien Unkrautbekämpfung in der Milchwirtschaft
entwickelt. Unterstützt durch das europäische
Satellitennavigationssystem Galileo ermöglichen diese Roboter
eine präzise Unkrauterkennung und erhöhen die Nachhaltigkeit. 
Die CAP-Netzwerkseite beschreibt, wie genau diese
Technologien die Wettbewerbsfähigkeit in der Landwirtschaft
steigern.

Man denke nur an die zwei entwickelten
Unkrautbekämpfungseinheiten: Eine arbeitet mit elektrischen
Hochspannungsschlägen, die andere setzt Lasertechnik ein, um
unerwünschtes Grünzeug im Handumdrehen zu beseitigen. Mit
solch modernen Ansätzen wird die Unkrautbekämpfung nicht nur
effektiver, sondern auch kostengünstiger, während gleichzeitig
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die Handarbeit reduziert wird. Die Gesetzgebung und Zulassung
solcher Technologien könnte den Weg für eine innovative,
nachhaltige Landwirtschaft ebnen.

Ein weiterer wichtiger Punkt sind die Kosten: Um hierfür
strategisch zu planen, benötigt eine Farm rund fünf Roboter, um
etwa 160 Acres (65 Hektar) effizient zu bewirtschaften. Jeder
dieser Roboter kostet circa 50.000 US-Dollar, und Aigen hat
aktuell 25 Mitarbeiter, um die Produktion und den Betrieb
aufrechtzuerhalten. Angesichts der hochgezüchteten Standards
von Robotik und künstlicher Intelligenz könnte Aigen durchaus
als zukünftiger Branchenriese angesehen werden. Die Vision von
AWS, Aigen mit Größen wie Ford oder Edison zu vergleichen,
lässt schon jetzt aufhorchen.

Zusammengefasst zeigt sich, dass die Zukunft der
Landwirtschaft stark von intelligenter Technologie geprägt sein
wird. Roboter und KI könnten ein entscheidendes Element sein,
um Resilienz und Effizienz zu steigern und gleichzeitig die
Umweltbelastungen zu reduzieren. Da geht’s in die richtige
Richtung, was die Innovationskraft und Anpassungsfähigkeit der
Landwirtschaft betrifft.
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